
wasser kaum noch zurückhalten 
konnten, weil die Trockenheit 
unserem Land so zusetzte. Bete 
für Wasser vom Himmel und  
noch vielmehr für das lebendige 
Wasser, das zum ewigen Leben 
führt (Johannes 4,10-14). Dieses 
lebendige Wasser ist ein Symbol 
für das neue ewige Leben in  
der Gegenwart des allmächtigen 
Gottes – ein Leben, das Gott 
niemandem verweigert, der ihn 
aufrichtig darum bittet. ●

Noch mehr erfahren? 

Unterlagen gibts gratis auf  

christliche-schriften.ch

○  Neues Testament

○  Broschüre «Jesus unsere einzige Chance»

○  Bibelfernkurs A (Johannes-Evangelium)

○  Bibelfernkurs B (ganze Bibel) 

○  Johannesevangelium mit Erklärungen

Wir brauchen 
REGEN!  
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Mehr erfahren? 
 
Falls du mehr über den Glauben an 
Jesus Christus erfahren möchtest,  
oder eine Bibel brauchst, melde dich 
doch unter der Kontaktadresse. 



Deshalb soll diese christ
liche Schrift daran erin-
nern, dass die wichtigsten 

Dinge im Leben aus der Hand 
Gottes kommen und dass die 
Wasserknappheit sehr wohl ein 
Reden Gottes ist.  
Friede, Liebe, Gesundheit, Leben, 
Hoffnung, Heilung, Wachstum, 
Gedeihen, Vergebung, Gnade, 
Heimat, ... und REGEN kommen 
von Gott! 

lesen  nachdenken  leben

Oh, wie schön wäre es, wenn 
dieses Reden Gottes dazu beitra-
gen dürfte, dass wir als Volk  
und Land uns wieder mit ganzem 
Herzen Gott zuwenden, der uns 
so sehr liebt, dass er seinen eige-
nen Sohn auf diese Erde sandte, 
damit dieser nach einem sündlo-
sen Leben für uns am Kreuz von 
Golgatha die Strafe tragen konn-
te, die wir eigentlich verdient  
hätten. Am dritten Tag ist er vom 

Tod auferstanden und möchte 
uns die Sünden vergeben. Wir 
alle brauchen Vergebung, denn 
da ist niemand, der noch nie ge
logen hätte, eifersüchtig gewesen 
oder mit Stolz, Geiz und Hass  
in Berührung gekommen wäre.  
In einem Gebet kann man seine 
Schuld IHM bekennen (1. Johan-
nes 1,9), wie man auch für Regen 
beten kann: «Und er betete aber-
mals und der Himmel gab den 
Regen und die Erde brachte ihre 
Frucht» (Jakobus 5,18). 

Unser Land ist durch das Ge
bet unserer Vorfahren so geseg-
net worden. Vielleicht will gerade 
die Trockenheit dazu beitragen, 
dass wir das Gebet neu entde-
cken. Es ist noch gar nicht lange 
her, da wurde noch in jedem 
Schulzimmer, in den Spitälern, 
Altersheimen und selbstverständ-
lich vor dem Essen und dem Ein-

schlafen gebetet. Ja, ich möchte 
dich bitten: Bete mit für Regen! 
Es gibt verschiedene Gemeinden 
in unserem Land, wo sich Chris-
ten versammeln und sich Zeit fürs 
Gebet nehmen. Du bist herzlichst 
eingeladen, mit dabei zu sein! 

Es war das Jahr 2003, als ich 
mein Praktikum als Pastor in der 
Innerschweiz absolvieren durfte. 
Dabei habe ich fleissige Landwir-
te gesehen, welche das Augen-

In den letzten Jahren ist uns während den Sommer­
monaten sicherlich allen aufgefallen, dass der 
REGEN ausbleibt. Es wird über Wasserknappheit, 
Feuerverbot, Hitze, Überlastung der Spitäler und 
erhöhte Sterblichkeit gesprochen (5. Mose 11,13-17). 
Offensichtlich hat sich in der letzten Zeit etwas 
verändert. Uns, als «Wasserschloss» Europas, wo so 
viele Flüsse ihre Quelle haben, geht das Wasser aus.

Das Wasser  
wird knapp!

     Matthias Mauerhofer

«Unser Land ist durch 
das Gebet unserer 
Vorfahren so gesegnet 
worden. Vielleicht  
will gerade die Trocken­
heit dazu beitragen,  
dass wir das Gebet neu 
entdecken.»


